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Mit Hschfürstltch , Markgräfltch . Badischem gnädigsten prlvtlegio .

Wien , vom z . May . MitderGesundheit deSCrz-
Herzogs Karl sieht eö wieder sehr bedenklich aus. Ge¬
stern Abends hatte seine Krankheit einen so gefährti-

i chen Grad erreicht , daß man beinahe ganz an seinem
Aufkommen zweifelt. Die Umstande waren so bedenk¬
lich , daß man schon befürchtete , er möchte die Nacht
nicht mehr überleben . Der Doktor Quarin kommt
nicht von seiner Seite , und hat sich bis zur Wieder¬
herstellung des geliebten Prinzen alle Zuziehung zu ir¬
gend einem Ooncüio sulico verbeten . Nie zeigte sich
wohl eine abgcmeinere Therlnahme , als bey des Erz¬
herzogs Krankheit. Die Strasse vor seiner Wohnung
ist den ganzen Tag mit Menschen angcfüllt, die
aus Nachrichten von seinem Befinden mit Aenqstlich-
keit harren. Folgendes ist das heutige Bulletin ,das keineswegs tröstlich lautet . ,, Ten zren May ,
um y . Ubr Morgens. Die Nacht war sehr unruhig ,
während eines beständigen Fiebers war theilo die Ein»
bildungSkraft , theils die Nerves , und diesevorzügllch

§ gegen Morgen wieder m heftiger unordentlicherThätig -
! kcit Se . königl. Hoheit sind noch immer ohne
> Schlaf , diese so wie alle übrigen Erscheinungen ge-
> wahren noch immer wenig Beruhigung , v . Hofer .

Braunschweig , vom ; May . Am i . May
! passiue ein Könner ouö Koppcnhagcn mit der Ant.
! wort auf das preußische Ansinnen wegen der Räu¬

mung von Hamburg und Lübeck , über Hamburg
s nach Berlin , wie es schien , litt die Sache noch eini .
! gen Anstand und forderte weitere Kommunikationen
> zwischen beiden Höfen. Inzwischen hatte Hr . von
> Dohm zu Bremen erklärt , daß die Sperre der Weser
' nicht Statt haben würde.

Wie man vernahm , waren die Nachrichten von - er
Durchfahrt der engl. Flotte durch den Sund und
von der Schlacht bey Koppenhagen , am iz . und,4 .
April zu Petersburg bekannt worden , wo sie viel
Sensation gemacht halte.

Den Hansecstädte » sind von Seiten des Wiener
Hofs in Betreff ihrer künftigen Existenz sehr beruhi¬
gende Versicherungen gethan worden .

Augsburg , vom 4 May . Den 27. April ist
der Prinz von Lichtcnstein von hier nachWien verreist ,
nach dem selbiger durch den sranz . Oder - Chirurgus
des n Dragvnrrregiment Burger Lueas von seiner
gefährlichen Wunde wieder gänzlich hcrgestrllt
worden .

Hamburg , vom Z May . Ein von St . Peters
bürg kommender Kouricr ist hier durch nach Londea
paßirk .

Der Königl. dänische Gesandte zu Landen , Graf
von Wedel - Iarlsberg , welcher im Begriff war,Eng¬
land zu verlassen, bleibt nun wieder bis auf weiter-
dastlbst .

Von Srokbolm vernimmt man unterm 24 . April,
daß 6 Bataillons von der schwedischen Armee unter
Gen . Wrede bereits wieder nach ihrer Heimach be¬
urlaubt worden seycn .

Der neue ruß. Kaiser hat aufs neue verschiedene
sehr wohlrhälige Ukascn erlassen , unter andern sinb>
alle Schulden an dir Krone, die unter - wo RubÄ
betragen, erlassen worden .

In einem Schreiben aus Konstanttnvpel vom Uea
April in einem hiesigen öffentlichen Blatt haßt cs,
Gkil . Ren -«, Hahr sich nach dem unglückliHrn Tresse»
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amsr - Mn , theils gegen Alexandrien , iheils gegenCairo zurückgezogen und die eng! . ,che Armee sicham - 4le „ gegen Alexandrien in Marsch gesetzt .Nach eben diesen Nnchrtchren har die engnsche Flotteeine französische Eskavre verfolgt , welche Egypien zuHilfe eilte, bey weicher Gelegenheit ein von 2 Fregat¬ten begleiteter Konvoi von dänischen und schwedischenSchiffen , im Ganzen aus beinahe 102 Segeln be¬
stehend und grüßtenrhcrls mit Korn beladen , genom-inen und von den Engländern gleich nach England
geschickt worden seyn soll .

Regensburg , vom 7 May . Eine hiesige Zei .
tung urfcrt folgende Nachrichten als vfficicll.Weitere Berichte , die man aus Aegypten erhaltengeben den Verlust der Franzosen , den sie am - i
Marz erlitten , aufgooo M . an Todtrn , Verwunderenund Gefangenen an . Nach dieser Aktion wurde Ale¬
xandria angegriffen . Am rz März war der KapitänPascha bcy Abukir arigckommen und hatte die aufseiner Flotte befindlichen türk . Truppen , ( 6000
auserlesene Janitscharen ) ans Land gesetzt. Gen .Abercrombie ist leider am 29 . März an seinen am si
März erhaltenen Wunden gestorben.

Vom Matuufer , vom 9 May . Gestern sinddie letzten franz . Truppen auf das linke Rheiuuftrdurch Höchst - dorchgezogen . Die Mainzer Truppenrücken ihnen nach , und haben die Churmarnzischen
Besitzungen auf dem rechten Rheinufer bereits schongrößkentheilS besetzt.

Der berüchtigte Schindcrhannes , von dem man
seit langer Zelt nichts mehr gehört hat , ist nun auchwieder auf dem Hundsrücken erschienen , und treibt
sein altes Wesen fort . Der Unterpräfekt von Simmer »
har in der Nacht vom r . auf den strn May eine .allgemeine Streifung angcordnet , den Räuber aufz»-
fangen . Sie lief aber abermals fruchtlos ab . Von
seinen Spießgesellen sitzen zehn an der Zahl und eine
seiner Gelicbrcn in Koblenz bey dem DUlirairgericht
gefangen .

Stuttgart , vom io May . Gestern ist der Fran¬
zösische Kommissär Ordonnaieur Lesvrt , und heute
früh sind die Generaladiutantrn Navatel und Lcnor -
wand , nebst dem iüngern Napatel , des erster« Bruder ,Dem Hauptm . Meda und Martell , Adjut . des Gen .
Dessoiles , von hier abgereist . Ausser demInfant .Bat .und den dazu gehörigen Offiziers , befinden sich jezt
« ur noch wenige Angehörige der Französ . Armee
hier .

DasHerzoglichWirtembergiiche Truppenkorps nimmt
Heute sein Hauptquartier in Kansiatt . Die Truppe »
selbst rücken heute greßentheils in die Ortschaften ein,Lieden Städten Stuttgart , Kanstan und LudwigS¬

burg , auf der Seite von Schorndorf und Göppingen ,zunächst liegen . Innerhalb z . Tagen erhalten dieStädre Stuttgart und Ludwlgsdurg die vam ländischenGarnisonen wieder .
. Morgen wird die französsscke Garnison von hierganz abzichen , und ein Tycil der Herzoglichen Trup ,

pen , die schon zum Tkcil in Waagen undKannstadt
sich befinden, hier cinruken . Se . Herzogliche Durch¬laucht werden auf den iz . d . ln Ludwigsburg erwar -ret . — Auf den Pfingstmontag , von Morgen über 14Tage , ist dte Frieoensseter in den- gesammun Herzog !.Lande « angeordnet .

S ' uttgart , vom n . May . Heute Vormittags« m n . Uhr , nachdem die französische Garnison Mor¬
gen- um z . Uhr von hier nach N .-gold aufgedrochenwar , zog der GeneralUeuttt . anr von Hügel mit dem
Gencralstaab des Herzog ! . Truppcnkorps , in Beglei -
tung einer Etkadron Chevauxlegerv , hier ein . Ihm
folgen das Grenadlerdataillvn unter Oberst von Zo¬
bel unv die Bataillone von Mylius und von Oberniz .Die Leute sahen sämmUich sehr gut aus , so wie auchdie Pferde . Das Grenavierbata . llon und das Ve. rai !»
lon von Mylius bleiben hier ,n Garnison . Da « Ba¬
taillon von Oderniz kommt auf die sogenannten Fil -
der zu liegen .

Frankreich .
Paris , vom 7 May . Der erste Konsul ist ge.

stern zur grossen Parade in die Stadt gekommen. Er
hat die Truppen manövrieen lassen und gemustert .
Er gab alsdann den anwesenden Generälen ein Mit¬
tagmahl , begab sich hierauf in das Schauspiel und
kehrte von da nach Malmaison zurück.

Der heutige Moniteur sagt : „ Um die Ungeduld
des Publikums zu befriedigen , sind wir ermächltgt ,
bekannt zu machen , daß die Regierung seit der durch
den Osiris überbrachten Nachrichren nichts Weilers
aus Egypten erhallen hat und das Publikum darf
demjenigen keinen Glarlben beimesscn , was bis itzr in
engl . Journalen von einer Niederlage der franz . Armee
in Egypten gejagt worden ist .

Im ehemaligen Redakteur wird auf ausdrückliches
Verlangen des Marquis Lucchesini den Angaben der
engl. Zeitungen , die sich auf ihn beziehen , förmlich
widersprochen .

Die Regierung läßt gegenwärtig die Akten deS
Prozesses in Betreff des letzten Mordanschlags gegen
Buonaparte drucken . Sie werden r Bände in 8-
ausmachcn

Die voriges Jahr verordncte Pferdcausbcbung , die
auf 40,020 Stücke festgesetzt war , har deren 46,107
abgeworfen .
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Strasburg / vom rr May .

Gestern hat die hiesige Gemeinde ein Fest zurEhr « der braven Rhc .narmce gegeben,
^ wozu der

Obergeneral Moreau , die übrigen Generäle , diekom «
niandirensen Adjutanten , die Offiziere des General ,
staabs , Mvdame Moreau und andere Damen , ringe «
laden waren . Man hatte das Münster erleuchtet , ein
Schaujpiel, . das in seiner Art einzig ist und durchLas schönste Wetter begünstigt wurde . Die Einwoh «
« er erleuchteten ihre Häuser aus eigener Bewegung ,um thre Verehrung der braven Armee und »hren so
auSgezuchncten Anführern zu beweisen . Die Erleuch .
tung des alten und neuen Gemeinde - Hauses war be¬
sonders schön . Man rühmte sehr die Anordnung des
Frsts . Die Versammlung war zahlreich und glän¬
zend Mit Vergnügen bemerkte man dabcy fast alle
Generäle der Rhcinarmee , den Obergeneral Moreau ,die General - Lieurnants Lreourbe , St . Süzanne , Gre .
nier , die Generäle Decaen , Hudm , Moncrichard , Mo¬
litor , Laborde , Ney , Legrand , Demonl , Walther ,Schimmer rc. rc . den G n . Lcval , Kommandanten der-zten Division . Man speißle an eine .- Tafel von 22s
Gedecken . Vor und nach dem Essen war Tanz .

Grosdritranlen .
Landen , vom 2 May . Vorgestern Abends hardas vou Cuxhaven angekommene Packetbot Depeschen20a unsrem Gesandten zu Berlin , Lord Carysfort ,überbracht , welche nach Berichten auS Konstammo -

pel einen wichtigen Sieg ankündigen , den General
Abercrombie am 21 . Merz iu Egvpten über die
französische Armee unter General Mcnou davon ge¬tragen hat , wvbey aber ersterer Genela !, io wie auchSir Sidney Smith und mehrere angesehene engl .Offiziere verwundet worden sind . Nebstdem hat unter
ehemaliger Konsul zu Neapel , Carl Lock , dec mitdem bry der östreichischen Armee gestandene » MaiorKeil über Frankreich zurückgckommen ist , dir Nach «richt niltgcbrachc , daß die . französische Armee m
Egypten .kapitulirt habe und dieses Land . nun . in derGewalt der Engländer jev. Der eine versichert , dieseNachricht von dem König !. Muß . Gesandten zu Pa¬ris , Marquis Lucch ^sini, mit dem er am 24 . Aprilgespeist hat und der andere von dem dortigen Mmi -ster der auswärtigen Geschäfte , Talieyrand « Perigordgehört zu haben ( Sh Paris ) Diese Nachrichlcn,wel .che die Minister sogleich den Punzen von Geblüt ,und selbst dem König mittheiitcn , hatten gestern dieganze Stadt in « inen wahren Freudentaumel versezt ,und auch dw z Procent ko »solibirlcn Fo ds bis aufbi ; hinauf zerrieben , Heu e ist man indessen wiederetwas nüchterner und ruhiger geworden , und man

glaubt noch nähere und bestätigende Nachrichten ab
warten zu müssen .

Von Portsmouth wird unterm 2y . April geschrie ,den , daß das KriegSschiffPomona von da adgegangensey , um mehrern Transportschiffen , die Truppen anBord haben und nach dem mittelländischen Meer be¬
stimmt seyen , zur Eskorte zu dienen .

Nach weitern Nachrichten von Bombay ist Ksn -
treadmiral Blanquer am 28 . Dec . nur mit einem
Theil seines Geschwaders nach , dem rochen Meer
abgegangen , der Nest unter Gen . Baird sollte im
Jänner Nachfolgen .

Es ist nun entschieden , daß Lord St . Helens als
Gesandter nach Petersburg gehen wird . Die Fre¬gatte , die ihn dahi -r bringen soll , liegt berriis in
Bereitschaft zu Zarmouth und wird übermorgen ab «gehen . Der junge Graf von Woronzow und Hr . v.Novastlsow , ein ruß . Edelmann , der beinahe ganzEuropa durchreißt und seit einiger Zeit sich hier nie¬
dergelassen hat , werden ihn begleiten .

p r e u ft e n .
Schreiben aus Berlin , vom 2 May .Unsre Revue wird in diesem Jahre sehr glänzendwerden . Ausser den gewöhnlichen hierzu bestimmtenTruppen , haben noch gegen 8000 Mann von andern

Regimentern Befehl erhalten , hier einzutreffen . Siekommen schon täglich hier an . Bier Bataillons Füs «
scliers von Peltt und von Rühle, *das Regiment VoßDragoner und 2 Bataillons Gräveniz und Wartens «leben , sind schon hm . Nun kommen noch dis über¬
morgen das Dragoner Regiment Lestog und das In¬fanterie Regiment Sterrnvchr .

Der Erbprinz von Oranren ist wieder hier , undder Herzog von Oldenburg wird in einigen Tagen er¬wartet .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 34 April .AiS unsre Scheerenflotte , welche d . iz . noch z".Diurhamm iz . Meilen von hier , üationitt war , die

Nachricht von der Schlacht am r . im <Luus erhielt ,so feyerre sie diese Begebenheit mit einem Fest , beywelchem auf die Gesundheit des Königs von Dä .'le-mark , des dänischen Chefs und der braven Dänengetrunken und der Wunsch geäussm wurde , daß dieDänen Gelegenheit haben möchten , bald eben so aufdie Gesundheit der schwedischen Flotte zu trinken .Ein Offizier batte Verse gemacht , welche man unterBegleitung von Milnairmusick absanq . Die Flotte ,welche bisher von widrigen Winden aufgehalteii wor¬den war , lichtete d . rz . ihre Anker uad setzte ihreReise sorc . Die Equipage befand sich im besten
Grsmidheitszustgnd .
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Aus dir Bsrstekungen des schweb. und dänischen

Ministers , vor der Abreise des erster« von London ,
wegen der gkwaltthärigcn Wegnahme 4 schwedischer
Kauffartteyschiffc im norwegischen Haven Risocr ,
durch die engl . Fregatte thc Sguirrel , hatte Lord
Hawkesbury zuerst geantwortet , daß sein Hof dieses
Betrage » zwar mißbillige , die Wicderhcrausgabe der
Prisen aber auf den Ausspruch des Atmiraliiarsge .
rich s ankommen lassen wolle. Hernach sind indessen
diese Schiffe ohne weitrc gerichlliche Untersuchung
fteygrgeben worden und sie haben von der engl . Ad «
mirattkät Pässe erhalten , ftey und ungestört nach
Risoer zurückznkehrcn.

Der bisherige franz . Minister am Koppenhagncr
Hof , B . Bourgoing , wird m gleicher Eigenschaft
nächstens hier erwartet.

Rußla n d.
Petersburg , vom 20 April . In der Hofzeitung

ließt man folgende Ukase vom 27. Merz . Wir von
Gottes Gnaden Alexander der l . Kaiser und Selbst«
Herrscher aller Reussen re. re. re. Da Wir unsere Sorg - .
fall auf alle Stände Unftrcr Untcrthanen ausbehnen ,
so haben Wir es Uns zum Gesetz gemacht , nicht nur
die treuen Söhne des Vaterlandes von Unsrer jeder«
zeitigen Aufmerksamkeit auf ihren Nuzev zu überzeu¬
gen , sondern auch dessen abgefallcne Kinder wieder in
den Schovß desselben zurükzuführcn , und , durch das
Beispiel von Güte wieder in ihnen Liebe zum Vaicr -
lande zu erwekcn , dir entweder durch Jrrthum ober
Laster bei ihnen verloschen war . Wir haben dieserwe-
gen für gut befunden , allen , die noch vor dieser Un¬
serer Ukase aus Rußland entwichen , und sich in der
Moldau und anderen Grxnzvrtcn verbergen , Unsere
kaiserliche Verzeihung zu schenken , und ihnen anzu>

zeigen , daß , indem Wir alle Verbrechen , die sie zur
Flucht bewogen haben , doch mit Ausnahme derMoid -

thaten , der Vergessenheit übergeben , cs Unser Wille
ist , daß sie mit ihren Familien und Vermögen in ihr
Vorland wieder zurükkehrcn , und unter dem Schir¬
me Unftrs Scepters persönliche Sicherheit , und alles

ihnen zugehörige Eigenrhum unverlezlich gemessen , sich
mitten unter Unft

'
rn Unterthancn ansässig machen ,

und so als gute und treue Unterthancn zum Beispiel
vrrftlben dienen mögen UetrigcnS ftzcn Wir den r .
Merz des kommenden Jahres 1802 . und für die Ent¬
ferntesten 2 . Jahre zum Tc nun ihrer Rükkehr fest ,
« nd befehlen bei irrer Annahme , kraft des von Ih¬
rer Majestät der Kaiserin Catharina II . Unsrer wür¬
digen Großmutter glorreichen und ewigen Andenkens
am 5 . May 1779 gegebenen Manifestes zu erfahren ,
« ach dessen Grundlage Unser Senat nicht unterlassen
wird , die nörhigrn Verordnungen zu treffen. Gegeben

zu Sk . Petersburg , den rz . Merz. igoi . Das Ori -
ginai ist von Sr . , karstrl . Majestät^ Höchsteigenhändig
unterzeichnet . Alexander .

Spanien .
Madrid , vom 19. April . Die Kriegszubereitun-

gen sind in voller Thängkeit, die Truppen sind von
allen Seiten in Bewegung , es sind Magazine für
8 - Monate aufgehäufi werben , man erwartet nur die
Franzosen , um den Feldzug gegen Portugal zu eröffnen.
Daß man sich in Portugal ebenfalls zum Krieg rüstet,
ist uns bekannt . Man konnte bishero das Königreich
Portugal wie eine englische Colonie ansehcn , dicß
war in der englischen Handlung und in allen See¬
kriegen ein nachdrücklicher Vorlhett für England .
Er wird cs nimmer ftyn. Es erhellet aus diesen Zu,
bercitvngen , daß die Unterhandlungen mit Englast-
nicht glückltch sind , weil die Engländer lieber Por¬
tugal aufopfern , als eine Nachgiebigkeit zeigen.
Man wird sich erinnern, daß Frankreich die Portugie¬
sen nicht angegriffen hätte , wenn von den Englän¬
dern die franz. Armee in Egypten nicht angegriffen
worden wäre. Portugal geht also in Egypten verlo¬
ren Den Engländern muß mehr an Egypten als
an Portugal gelegen ftyn . Dieses erhellt aus ihre »
Operationen.

vermischte Nachrichten .
Oeffentliche Berichte sagen , « in gewisser mächtiger

Hof werde durch daö neue politischeSystem , welches
er angenommen , einen für Deutschland wohlthätigcn
Einfluß auf das Entfthadigmigö - und Säcularisati -
viisgkschäft haben .

Der Landgraf von Hessenkasscl hat an die Konst«
siorien den Befehl erlassen , die Hindernisse eines reli¬
giösen Vereins zwischen Rcformirtrn und Lutheranern
hinweg zu räumen. Wirklich unterstüzen sich schon
Ressrmltte und Lutherische Prediger wechselseitig in
ihren Geschäften , und man trägt kein Bedenken , beide
Partheien gemeinschaftlich an der Kommunion Thetl
nehmen zu lassen .

(A . d . St . Z .)

Theater - Anzeige.

Mit Hochsürstltckcr Erlaubniß wird Sonnaben¬
den i brrn May der BaßiängerHr .J EUmenreichallhier
im Hochfürstlichcn Schaujpiclhauß aufführen . ' ssl
em - oisro der Schuster ein komisches Intermezzo,
in einem Aufzug mu Musik von Paiftllo . Hierauf
folgt il Naeüro 6i csxells , der Kapellmeister , rin ko-

misches Intermezzo , ganz neu nach Omsross 's Musik
bca beitet von I . Ellmerirelch . Dir Anfang ist um

halb sechs Uhr.
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